
ber die Dinge Asiens hat der Westen sıch häufig damit abgefuncien, das auf-
zuzwingen, W as für das Beste hielt, un auf jeden Fall ausschliefßlich nach
seınen eigenen Kriterien Z urteilen“ 29) Die letzte Ursache für das Ungleich-gewicht zwıschen un reichen Ländern ist nach THANH ın der westlichen
Zavilisation suchen. Nur VO  - eıiner radikalen Umbildung des Menschen sel1
ine Wiederherstellung des Gleichgewichts erwarten 31) B bietet das
Hefit noch reıl Analysen VO  — Dissertationen: Les Yyıtes de passagze dans le Vıet-
Nam tradıtıonnel, wobel der Autor QUANG ITRUNG sıch beschränkt auf Ge-
burt, Heirat und To SOWI1eE auf dıe spezilischen Jugend- und Altersriten (Facultedes Liettres et des Sciıences humaines, Universität Montpellier); ITrRAn-Miny-
CAM Les nOoL10Nns de delıivrance dans Ie bouddhısme ancıen el de salut dans le
chrıstianısme (Faculte des Lettres, Sorbonne 1967); ANG I hHı TÄM Le divorce
dans le droit vietnamıen (Faculte de Droit et des Sciences €CONOMiques, Sorbonne
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Beumer, Johannes: Die katholische Inspirationslehre zwıschen Vatika-
LU un II Stuttgarter Bıbelstudien, 20) Verlag katholisches
Bıbelwerk/Stuttgart 1966; 107 S 5,80

Die Fragen, die durch die moderne Exegese aufgeworfen werden, haben
einer großen Unsicherheit unter denjenigen geführt, die mıt der taglıchen Ver-
kündigung beauftragt sınd Oft scheinen die undamente des ıIn der Schrift be-
zeugtien Wortes Gottes, dıe Lehre VO  - der Inspiration un der Wahrheit der
Schrift, 1NSs Wanken geraten se1n. Die interessante Studie VO  —$ BEUMER VCI-
miıttelt einen klaren Einblick in dıe Wandlungen, die sıch 1n dıesen Fragen inner-
halb der katholischen Theologie un! der amtlıchen katholischen Lehre vollzogenhaben Die Schrift bietet ıne schr solıde nformation und vertritt einen maiß-
vollen eıgenen theologischen Standpunkt.

üunster Kasper
Blinzler, Josef Johannes un dıe Synoptiker. Eın ForschungsberichtStuttgarter Bibelstudien, ath Biıbelwerk/Stuttgart 1965; 100

Jeder weı  9 da Forschungsberichte ihrer Dichte un! ihrer Fülle VOoO  } Namen
und Ansıchten SCH als Vortrag 1ne Qual se1ın können. Als rof. BLINZLER
dıesen Forschungsbericht auf der Arbeitsgemeinschaft katholischer Neutestament-
ler vorirug, haben se1ıne Hörer dem mehr als zweistundiıgen Vortrag 1n SIETS
gleicher Spannung gelauscht. So ergeht auch dem interessierten Theologen,der diese Bıbelstudie ZUr Hand nımmt. N1e ist zug1g un abgewogen zugleıchgeschrieben und gıbt eıinen umfassenden Überblick über den Stand der Diskus-
S10N. Unaufdringlich weilß Vf se1ne eıgene Meinung zwıschen den Darlegungeneinzufügen: daß INa heute das Evangelium nıcht mehr isoliert VONn den
Synoptikern verstehen dart. Traditionsgut un:! Christusbild haben neben aller
ausgepragten Kigenart jedes Kvangelisten auch gemeınsame Herkunft, dafß
INa  $ vielleicht heute SCH könnte, gıbt MMer Synoptiker. BLINZLER sondiert
Beginn Gemeinsamkeiten unı nterschiede zwıschen den Synoptikern un!
Johannes, dann auf das Problem einer Bekanntschaft zwischen ohannes und
den Synoptikern einzugehen. Kın weıteres Kapitel erläutert dıe Absicht des
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